
Tageslängen und Jahreszeiten

Kompetenzerwerb 

Intentionen:

Die Schülerinnen und Schüler können …

– die Entstehung der Jahreszeiten und Beleuchtungs zonen 

als Folge der Bewegung der Erde um die Sonne bei 

gleichbleibender Neigung der Erdachse zur Bahnebene 

erklären;

– erste Vorstellungen über eine zonale Gliederung der Erde 

gewinnen.

Sachinformationen

Schrägstellung der Erdachse und Folgen

Die Umlaufbahn der Erde um die Sonne hat die Form einer 

Ellip se, wobei allerdings beide Brennpunkte der Ellipse noch 

innerhalb der Sonne liegen. Bei einer Bahnlänge von 936 Mio.

km und einer mittleren Geschwindigkeit von 29,76 km/s erreicht 

die Erde die größte Sonnennähe (Perihel) etwa am 2. Januar 

(ca. 147 Mio. km) und die größte Sonnenferne (Aphel) etwa am 

3. Juli (ca. 152 Mio. km). Wegen dieser elliptischen Umlaufbahn 

ist das Sommerhalbjahr auf der Nordhalbkugel um etwa 7 Tage 

und 16 Stunden länger als das Winterhalbjahr. Die Zeitdauer ei

nes Erdumlaufs um die Sonne heißt (tropisches) Jahr. Es dauert 

365,2422 Sonnentage.

Die Erdachse steht in einem Winkel von 66,5 ° auf der Erdbahn

ebene. Da die Ebene des Erdäquators in der Ebene des Him

melsäquators liegt, bilden diese Ebenen mit der Erdbahnebene 

den Winkel von 23,5 °. Dieser Winkel heißt Schiefe der Ekliptik. 

Die Rotationsachse der Erde ist damit um 23,5 ° gegenüber der 

Senkrechten auf der Umlaufebene (und damit der Ekliptik

ebene) geneigt. Folgen dieser Schrägstellung der Erdachse sind:

–  die unterschiedliche Beleuchtungsdauer vor allem in den 

mittleren und höheren Breiten sowie Polartag und Polar

nacht;

–  der unterschiedliche Einfallswinkel der Sonnenstrahlen im 

Jahresgang (Jahreszeiten);

–  der (scheinbar) wandernde Zenitstand der Sonne zwischen 

den Wendekreisen.

Mögliches Tafelbild

Lösung der Aufgaben

# Beschreibe mithilfe der Grafik 1 die  unterschiedliche  

Beleuchtung der Erde im Jahresverlauf. 0
 21. März: Beleuchtung der gesamten Erde, vom Nordpol bis 

zum Südpol; durch die Rotation der Erde hat eine Hälfte Tag, 

die andere Nacht.

 21. Juni: Stärkere Beleuchtung der Nordhalbkugel, das Gebiet 

zwischen Südpol und südlichem Wendkreis wird nicht beleuch

tet (Polarnacht).

 23. September: Wie am 21. 3. wird die gesamte Erde beleuchtet 

und durch die Rotation sind Tag und Nacht überall gleich lang 

(Tag und Nachtgleiche).

 21. Dezember: Stärkere Beleuchtung der Südhalbkugel, das Ge

biet zwischen Nordpol und nördlichem Wendekreis wird nicht 

beleuchtet (Polarnacht).

$ Erstelle eine Tabelle zu den Jahres zeiten auf der Nord und 

Südhalbkugel. 0

Datum Nordhalbkugel Südhalbkugel

21. März Frühling Herbst

21. Juni Sommer Winter

23. September Herbst Frühling

21. Dezember Winter Sommer

% Erkläre die Entstehung der Jahreszeiten für die Nord und 

Südhalbkugel. $
 Die Jahreszeiten entstehen durch die Bewegung der Erde um 

die Sonne und die Neigung der Erdachse. Dadurch verändert 

sich im Laufe eines Jahres die Sonneneinstrahlung (Tages

bogenlänge und Sonnenhöhe). Durch diese wechselnde Be

leuchtung erwärmt sich die Erde unterschiedlich. Von März 

bis September hat die Nordhalbkugel einen höheren Einstrah

lungswinkel. Im Zeitraum Juni bis September erfolgt dann die 

stärkste Erwärmung und es herrscht Sommer. In dieser Zeit ist 

der Einstrahlungswinkel auf der Südhalbkugel am geringsten. 

Dort ist dann Winter.

Die Beleuchtungszonen der Erde

Name Begrenzung Monat Tageslänge Sonnenstand

nördliche Polarzone Nordpol und nördlicher 
Polarkreis

Juni
Dezember

Polartag
Polarnacht

niedrig
Sonne geht nicht auf

nördliche Gemäßigte Zone nördlicher Polarkreis und
nördlicher Wendekreis

Juni
Dezember

lange Tage
kurze Tage

hoch
niedrig

Tropenzone nördlicher und südlicher
Wendekreis

Juni
Dezember

kaum Unterschiede in der 
Dauer von Tag und Nacht

hoch
hoch

südliche Gemäßigte Zone südlicher Polarkreis und
südlicher Wendekreis

Juni
Dezember

kurze Tage
lange Tage

niedrig
hoch

südliche Polarzone Südpol und südlicher
Polarkreis

Juni
Dezember

Polarnacht
Polartag

Sonne geht nicht auf
niedrig

#

18

Unsere Erde – das blaue Wunder
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